
Waldeck-FrankenbergMontag, 26. November 2012

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg verleiht erstmals für
das Jahr 2012 einen Preis zur
Würdigung besonderen eh-
renamtlichen sozialen Enga-
gements. Vorschläge können
von den Kommunen, Sozial-
verbänden oder Vereinen so-
wie einzelnen Bürgern bis
zum 31. Dezember 2012 beim
Landkreis Waldeck-Franken-
berg, Fachdienst Soziale Ange-
legenheiten, Südring 2, 34497
Korbach eingereicht werden.

Der formlose Vorschlag soll
folgende Angaben enthalten:
Name, Anschrift, Beschrei-
bung des besonderen ehren-
amtlichen sozialen Engage-
ments, Zeitdauer der Aus-
übung. Wurde der/die Vorge-
schlagene hierfür schon mal
in anderer Form geehrt?

Der Preis besteht aus einer
Ehrenurkunde und einem
Geldpreis und kann an Einzel-
personen oder Gruppen/Ver-
bände verliehen werden, teilt
der Landkreis mit. (nh/emr)

Sozialpreis:
Landkreis bittet
um Vorschläge

sicht des Hauptgeschäftsfüh-
rers der Kreishandwerker-
schaft, Gerhard Brühl, fordert
die Situation auf dem Arbeits-
markt immer wieder neue
Wege zur beruflichen Förde-

rung benachteiligter Men-
schen, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Im Jahr 2012 wurde zudem
die Öffentlichkeitsarbeit in-
tensiviert. Besonders erfolg-

reich sei der Tag der offenen
Gärtnerei gewesen, der im
April an den Standorten
Flechtdorf und Bad Arolsen
stattfand. Mit dieser Aktion
konnten die Betreuungs- und
Förderarbeit, aber auch die
produktionstechnischen Ab-
läufe, den Kunden des Bio-Gar-
tens dargestellt werden.

Der Tag der offenen Gärtne-
rei zeichnet sich nach Aus-
kunft von Geschäftsführer
Werner Keller vor allem da-
durch aus, dass die Maßnah-
meteilnehmer eine gute Gele-
genheit erhalten, ihre erwor-
benen Fachkenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten der
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. (nh/emr)

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Beirat der Bio-Garten
Flechtdorf GmbH hat in seiner
jüngsten Tagung eine Bilanz
des Wirtschaftsjahres 2012 ge-
zogen. Geschäftsführer Wil-
helm Keller informierte die
Mitglieder des Aufsichtsgre-
miums über die Aktivitäten in
den verschiedenen Arbeitsbe-
reichen.

Zum 1. Oktober 2012 wur-
den 79 Personen betreut, da-
von 52 in den Werkstätten des
Bio-Gartens und 27 in einem
Ausbildungsverhältnis. Das ist
ein Anstieg um 2,6 Prozent ge-
genüber dem Vorjahreswert.
Im Bereich der Rehabilitation
bietet der Bio-Garten mittler-
weile die gesamte Palette an
gärtnerischer Berufsförde-
rung für behinderte- und lern-
behinderte sowie psychische
kranke Menschen in verschie-
denen Altersstufen an. Da-
durch ist auch für das Jahr
2012 ein leichter Anstieg der
Betreuungszahlen in den ein-
zelnen Maßnahme-Bereichen
zu verzeichnen.

Eine intensive Zusammen-
arbeit findet zudem mit dem
Berufsbildungszentrum der
Kreishandwerkerschaft Wal-
deck-Frankenberg in Korbach
sowie der Handwerksorgani-
sation selbst statt. Nach An-

2,6 Prozent mehr Betreute
Beirat der Bio-Garten Flechtdorf GmbH zog Bilanz für das Jahr 2012

Bilanzgespräch: Die Teilnehmer der Beirats-Sitzungder Bio-GartenGmbHvor demKorbacher Berufs-
bildungszentrum der Kreishandwerkerschaft. Foto: nh
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Die Bio-Garten GmbH
Die 1993 gegründete Gesell-
schaft wird vom Landkreis
Waldeck-Frankenberg, dem
Lebenshilfe-Werk und der
Kreishandwerkerschaft ge-
tragen. Zweck der Gesell-
schaft ist die berufliche und
soziale Integration behinder-
ter und von Behinderung be-
drohter Menschen. Haupt-

sächlichesBetätigungsfeld ist
daher die Betreuung und
Ausbildung jungerMenschen
im gärtnerischen Berufsfeld.
Dabei ist der Bio-Garten in
den Fachrichtungen Zier-
pflanzenbau, Gemüseanbau,
Garten- und Landschaftsbau,
Floristik und Imkerei tätig.
(nh/emr)

Vöhl
Landfrauen
SCHMITTLOTHEIM. Die Land-
frauen treffen sich amMontag,
26. November, um 20 Uhr im
Vereinslokal, um Lieder für die
VdK-Weihnachtsfeier zu üben.
Liederbücher bitte mitbringen.
Die Bilder von der „langen Kaf-
feetafel“ werden gezeigt.

Landfrauen
BUCHENBERG. Die Buchenber-
ger Landfrauen treffen sich zum
Vortrag von Manuela Hannich
zum Thema „Kräuter und Heil-
pflanzen in der Homöopathie“
amMontag, 26. November, um
20 Uhr im Gasthaus Denhof.

Ortsbeirat
BUCHENBERG. In der öffentli-
chenOrtsbeiratssitzung amheu-
tigen Montag, 26. November,
geht es unter anderem um die
geplantenWindkraftanlagen.
Außerdem stehen Themen wie
das Investitionsprogramm2012
bis 2016 und der Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft 2014“
auf der Agenda. Die Sitzung be-
ginnt um18.30Uhr imGasthaus
Denhof. Alle Buchenberger sind
eingeladen.

WALDECK-FRANKENBERG.
Wie können wir unsere Demo-
kratie stärken und gegen
Rechtsextremismus und Into-
leranz verteidigen? Die SPD-
Bundestagsfraktion hat dazu
einen Kreativwettbewerb aus-
geschrieben, und der Abgeord-
nete Ullrich Meßmer (Wahl-
kreis Waldeck) ruft junge
Menschen aus seinem Wahl-
kreis auf, sich mit diesen Fra-
gen in kreativer Weise ausei-
nander zu setzen.

Beteiligen können sich Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene im Alter zwischen 16 und
21 Jahren. Drei Wettbewerbs-
aufgaben stehen zur Auswahl.
Die Jugendlichen können bei-
spielsweise eine Rede verfas-
sen oder eine Demokratie-
Kampagne gestalten. Zugelas-
sen sind Einzel- und Gruppen-
arbeiten von maximal drei
Teilnehmern, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Die drei besten Arbeiten
werden mit Preisen ausge-
zeichnet. Das Teilnahmefor-
mular ist unter www.spdfrak-
tion.de/ottowelspreis abruf-
bar. Einsendeschluss ist der 4.
Februar 2013. (nh/emr)

SPD startet
Wettbewerb
zur Demokratie
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Was ist Klezmer?
SeinenUrsprung hat Klezmer
in Osteuropa und auf dem
Balkan. Jüdische Musiker,
welche sich Klezmorim nann-
ten, spielten diese traditio-
nelle Musik besonders auf
Festen wie Bar Mitzwas und
Hochzeiten und waren auf-
grund ihres Könnens und ih-
rer Vielseitigkeit sehr gefragt.

Anfang des 20. Jahrhun-
derts emigrierten viele Juden
nach Amerika. Besonders in
New York entwickelte sich
eineneue, breiteMusikszene.

Beeinflusst von Swing und
Jazz kamen so beispielsweise
neue Instrumente neben der
traditionellen Fidel bei der
Klezmer-Musik zum Einsatz:
Klarinette und Trompete.

Nachdem diese besonde-
re Art der Musik für einige
Zeit in Vergessenheit geriet,
erlebte sie ihr Revival in den
sechziger Jahren.

Klezmer wird, wie damals
auch, auf Jiddisch gesungen.
Diese alte Sprache lebt bis
heute fort. (zf)

zahlreichen Soli von Klarinet-
tist Bjarke Kolerus, welcher
sein Instrument „klagen“
lässt, und Trompeter Ole Rei-
mer. Ganz still wird es hinge-
gen, als Nussbaum mit leisen,
vibrierenden Tönen ein altes
Volkslied auf Schwedisch an-
stimmt, bei welchem sie nur
von Bass-Balalajkaspieler Jes-
per Lund Jakobsen begleitet
wird. Die restlichen Mitglieder
der Gruppe lauschen genauso
andächtig wie das Publikum,
Schlagzeuger Jonatan Aisen
schließt sogar träumerisch die
Augen.

Hier wird eine Besonderheit
von Klezmofobia deutlich: Sie
sind versunken in ihre eigene
Musik und interagieren trotz-
dem auf einzigartige Weise
mit den Zuhörern und lassen
sie an ihrer Leidenschaft für
Klezmer teilhaben.

Neben traditionellen jiddi-
schen Liedern, auf welche
nicht gesungen wird, hat Klez-
mofobia aber genauso fröhli-
che Lieder in ihrem Reper-
toire, bei welchen das Publi-
kum auf Anweisung mitunter
hochhüpfen oder auch mitsin-
gen soll.

nimmt den ersten überrasch-
ten Zuschauer bei der Hand
und tanzt mit ihm durch den
schmalen Gang. Andere erhe-
ben sich ebenfalls von ihren
Plätzen und so entsteht ein
fröhlicher Ringelreigen. Das
hätten sich wohl die wenigs-
ten gedacht, doch Musik und
Rhythmus sind ansteckend.

Auch die Band steht nicht
still, nutzt die Bühne aus, zum
Beispiel auch für eines der

Kartenspieler, wie sie bei der
anschließenden Begrüßung
erklärt.

Das gleichnamige Lied ist
eine Polka. Leicht und flott
setzt die Musik ein, wird lau-
ter und erfüllt den ganzen
Saal. Begeistert wippt das Pu-
blikum auf seinen Stühlen
mit, doch Channe Nussbaum
fordert auf, zu tanzen. Mit ge-
konnten Schritten bewegt sie
sich im Takt der Musik,

VON MAR I E FR I ED EWALD

VÖHL. Ein musikalisches
Spektakel der besonderen Art
erwartete am Samstag die Zu-
hörer in der ausverkauften
Vöhler Synagoge. Die däni-
sche Band Klezmofobia, wel-
che schon 2009 in dem klei-
nen Saal begeisterte, ver-
sprach wieder Unterhaltung
und Musik vom feinsten.

Spannung und Neugier la-
gen in der Luft, als fünf Musi-
ker schweigend nacheinander
auf die Bühne traten. Mit den
ersten Tönen aus der Klarinet-
te wurde der Zuhörer sogleich
in die fremde Welt des New
York Klezmer entführt, einer
Musikrichtung, in welcher
sich traditionelle Klezmer-
klänge mit Rock-, Surf- und
Pop-Elementen mischen.

Mit extravaganter roter Blu-
se, passendem Lippenstift und
brauner Lockenfrisur betrat
Sängerin Channe Nussbaum
schließlich die Bühne und
sang selbstsicher und in sich
versunken die ersten Töne
von „Yommi“, ein Lied des
neuen Albums „Kartushnik“.
„Kartushnik“, das bedeutet

Sie teilen ihreLeidenschaft
Musiker der dänischen Band beziehen ihre Zuhörer in das Konzert mit ein

Versunken in ihre eigeneMusik: Die dänische BandKlezmofobiamit (von links) Bjarke Kolerus, ChanneNussbaumundOle Reimer. Hin-
ten verdeckt: Jonatan Aisen am Schlagzeug. Foto: Friedewald

Landkreis
FDP-Vorstandssitzung
WALDECK-FRANKENBERG.
Die FDP-Kreisvorstandssitzung
findet amMontag, 26. Novem-
ber, ab 19Uhr imHotel Goldflair
amRathaus in Korbach statt. Ne-
ben der politischen Arbeit auf
Kreisebene und in den Ortsver-
bänden steht die Vorbereitung
der Landesvertreterversamm-
lung am 8. Dezember auf der Ta-
gesordnung.

VdK-Frauen
KORBACH. Die Frauenvertrete-
rin des VdK-KreisverbandesWal-
deck, Petra Kaden, lädt die VdK
Vertreterinnen und Betreuerin-
nen der VdK-Ortsverbände im
KVWaldeck, zum Jahresab-
schlusstreffen amMittwoch, 28.
November, um 14.30 Uhr in das
Bürgerhaus in Korbach ein. Die
Rechtsanwältin des VdK Bezirks-
verbandes Marburg, Karin Bu-
der-Heckert ist als Gast anwe-
send und wird über das Thema
„Pflegehilfsmittel der Kranken-
kassen“ referieren. Wer sich zu
diesem Treffen noch nicht ange-
meldetet hat, möchte dies bitte
umgehend, mit Personenzahl,
bei Frau Petra Kaden, 05631/
9187623 anmelden, damit bes-
ser geplant werden kann.

Agrarnotizen
Mutterkuhhalter
Friedhelm Emde hält einen offe-
nen Vortrag über die Vorteile ei-
ner Mitgliedschaft imMaschi-
nenringWaldeck-Frankenberg
am Freitag, 30. November, mab
20 Uhr im Gasthaus Kohlberg,
Vöhl-Herzhausen .

Rinderzüchter
Die Kreisgruppe der Rinderzüch-
ter, der Jungzüchterclubundder
Kreisbauernverband laden für
Donnerstag, 29. November, ab
20 Uhr zu einer Info-Veranstal-
tung ins Gasthaus Neuschäfer in
Frankenau-Allendorf ein. Dr.
Hans-Joachim Hermann vom
LLH spricht zum Thema „Die
Milch sitzt auf den Füßen“.

Hagelversicherung
Die Bezirksmitgliederversamm-
lung der Vereinigten Hagelversi-
cherung findet am 4. Dezember
ab 10 Uhr im Gasthaus Kiepe in
Mühlhausen statt. Den anschlie-
ßendenVortrag hält Clemens gr.
Macke, Unternehmensberater.
Thema ist: „Wenn Du Bauer blei-
benwillst - dann kämpfe!“ Gäste
sind willkommen.

Jungzüchter
Am Samstag, 15. Dezember, be-
sichtigen die Jungzüchter der In-
teressengemeinschaften Gallo-
way und Angus die Tierklinik in
Gießen. An dieser Tagesveran-
staltung mit Vorträgen und
praktischen Übungen können
auch interessierteMitgliederder
JungzüchterclubsWaldeck-Fran-
kenberg und Marburg-Bieden-
kopf teilnehmen. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl er-
folgt die Platzvergabe in der Rei-
henfolge der Anmeldungen.
Weitergehende Informationen
undAnmeldungen bitte bis zum
28. November bei Ute Ermen-
traudt, 0160/ 4755171. Das ge-
naue Programmwird den Teil-
nehmern Anfang Dezembermit-
geteilt.

www.landwirtschaft-waldeck-
frankenberg.de

Immer aktuell
informiert
Aktuelle Nachrichten aus
dem Landkreis Waldeck-
Frankenberg finden Sie un-
ter www.hna.de/korbach
www.hna.de/frankenberg
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